
KONZEPT
100 JAHRE DADA
«MATERIALENTFREMDUNGEN» 
MARIE-CLAUDE BÉTRIX, DIPL. ARCHITEKTIN ETH SIA BSA 
UND MARK AUREL WYSS, DIPL. ARCHITEKT ETH SIA BSA 
ZU GAST IN DER SCHWEIZER BAUMUSTER-CENTRALE
DONNERSTAG 20. OKTOBER 2016



Weitere Informationen unter
www.cabaretvoltaire.ch

Stadtplan: Hier ist DADA 
sichtbar
http://files.newsnetz.ch/up-
load//4/7/47134.pdf

Vortrag mit Apéro
am Donnerstag
20. Oktober 2016
18:00 bis 20:00

Referenten
Marie-Claude Bétrix,
Architektin ETH SIA BSA
Bétrix & Consolascio 
Architekten
Mark Aurel  Wyss,
Architekt ETH SIA BSA
Rossetti + Wyss 
Architekten

Die Teilnahme ist kostenlos  
Anmeldung bitte bis 
Dienstag 18.10.2016  an:
thema@baumuster.ch 

Öffnungszeiten
MO bis  FR 9.00–17.30 Uhr 

Schweizer  
Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4 
8004 Zürich
Telefon  044 215 67 67 

Lageplan und 
weitere Informationen
www.baumuster.ch
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Partner:

Sponsoren:

2016 markiert 100 Jahre DADA, poli-
tische Kunst im ersten Weltkrieg, welche 
jede Art von Regel, Norm, Konventionen 
und ästhetischem Empfinden bewusst 
unterwanderte. Ins Leben gerufen wurde 
DADA 1916 von Künstlern, Filmschaffen-
den und Architekten um Hugo Ball im  
Cabaret Voltaire im Zürcher Niederdorf. 
Die Zürcher Dadaisten der ersten Stunde 
waren Hans Arp, Raoul Hausmann, Emmy 
Hennings und Tristan Tzara. Zum erwei-
terten Kreis zählten unter Anderen auch 
Sophie Taeuber-Arp, Theo van Doesburg 
oder Kurt Schwitters, bekannt für das 
Kunstwort (Kom-)Merz.

Das Café de L’Aubette aus den 1920-er 
Jahren in Strasbourg von Hans Arp  
und Sophie Taeuber-Arp mit Theo van 
Doesburg, 1917 Mitbegründer der 
Künstlerbewegung De Stijl, wurde 2006 
als Gesamtkunstwerk (Boden, Decke, 
Wände) wieder hergestellt. Vor allem  
Linoleum, Farbe, die Leuchten und die 
Möblierung sind dort erwähnenswert. 
Kurt Schwitters arbeitete ebenfalls am 
Gesamtkunstwerk, mit gefundenen  
Materialien aus Bauschutt, Verpa-
ckungen und Industrieabfällen.

In Zürich wurde 2004 mit Hilfe der Stadt 
das Cabaret Voltaire von Rossetti + Wyss 
Architekten AG umgebaut und renoviert. 
Seither dient es wieder als Ort der Be-
gegnung, auch während der Manifesta 11. 
Am Abend werden in der SBCZ einige 
«Be-Greifbare» Materialien zum Thema 
aufliegen. Marie-Claude Bétrix verortet 
die DADA Bewegung in der Geschichte, 
Mark Aurel Wyss spricht über die Reno-
vation und seine gewonnene Erkenntnis 
für spätere Projekte. 


